
16 Uhr 
 

 

 
Bürgermeister Herbert Prinz lädt  

zu einem Imbiss (Kaffee und Kuchen)  
im Stadtamt Zwettl 

 
Anschließend: Besuch des Stadtarchivs und 

Stadtmuseums von Zwettl (Friedel Moll) 
 

Gemeinsames Abendessen 
 
 

Donnerstag, 25. Oktober 2012 
 
Beginn 9 Uhr 
 

Moderation: Thomas Winkelbauer (Wien) 
 
Der ungarische Klerus im Spannungsfeld 
zwischen konfessionellem und konstitutio-
nellem Ständewesen im 18. Jahrhundert: 
András Forgó (Budapest) 
 
Religio als vinculum societatis: Der Passauer 
Offizial als politischer Player im 16. und 17. 
Jahrhundert: Johannes Kritzl (St. Pölten) 
 
 

Schlussdiskussion und Manöverkritik 
 
 

Gemeinsames Mittagessen 
 

Ende des Workshops: ca. 13 Uhr 
 
 
 

Veranstaltungsort: 
Bildungshaus Stift Zwettl 
Stift Zwettl 1 
3910 Zwettl  
 
Veranstalter: 
Martin Scheutz, Thomas Winkelbauer (Institut 
für Österreichische Geschichtsforschung) 
István Fazekas, Csaba Szabó (Ungarisches 
Institut für Geschichtsforschung in 
Wien/Balassi Institut–Collegium Hungaricum)  
 
Eine Anmeldung zur Tagung ist nicht 
erforderlich! ZuhörerInnen sind 
herzlich willkommen. 
 
Kontakt:  
Andrea Serles, Institut für Österreichische 
Geschichtsforschung 
Dr. Karl Lueger-Ring 1, 1010 Wien 
Tel. (01) 4277-27204 
andrea.serles@univie.ac.at 
 

Fördernde Stellen: 
 
 
 
 
 

 

 
 
Bildnachweis: 
Die Christenheit huldigt dem Rosenkränze 
verteilenden hl. Joseph, Vorderseite einer 
Prozessionsfahne (um 1700), Stift Lilienfeld, 
Gemäldegalerie. 

 

Religion im 
politischen und 
sozialen Kontext 

     (16.–18. Jahrhundert) 
 
 

Workshop 
 Bildungshaus Stift Zwettl 

22.–25. Oktober 2012 

mailto:Johannes.Kritzl@Landesmuseum.net


Montag, 22. Oktober 2012 
 
Begrüßungsworte 
 

Univ.-Prof. Dr. Thomas Winkelbauer, 
Direktor des Instituts für Österreichische 
Geschichtsforschung 
 
Dr. Csaba Szabó, Direktor des 
Ungarischen Instituts für Geschichts-
forschung in Wien 
 
 
Beginn 15 Uhr 
 

Moderation: Arno Strohmeyer (Salzburg) 
 
Die Klöster der Klarissen und 
Tertiarinnen in den Ländern der 
Böhmischen Krone in der Frühen 
Neuzeit: Jarmila Kašpárková (Olomouc) 
 
Die Trinitarier in der Habsburger-
monarchie: Elisabeth Pauli (Graz) 
 

Pause 
 
Jesuitische Kolleggründungen im 
westungarischen Raum in der ersten 
Hälfte des 17. Jahrhunderts. Die 
Beispiele von Győr (Raab) und Sopron 
(Ödenburg): Zsófia Kádár (Budapest) 
 
Die Jesuiten und die Rekatholisierung in 
der Zips: Monika Bizoňová (Spišský 
Hrhov/Prešov) 
 

Gemeinsames Abendessen 

Dienstag, 23. Oktober 2012 
 
Beginn 9 Uhr 
 

Moderation: Martin Scheutz (Wien) 
 
Die religiösen Bruderschaften im früh-
neuzeitlichen Mähren: Vladimír Maňas 
(Brno) 
 
Die marianischen Kongregationen in 
Mähren vom 16. bis 18. Jahrhundert: 
Zdeněk Orlita (Odry) 
 
Die Dreifaltigkeitsbruderschaft als 
religiöser Dienstleister im frühneu-
zeitlichen Wien: Julian Schmidt (Wien) 
 

Pause 
 
Abt Chrysostomus Wieser von Lilienfeld 
(1664–1747) und die Lilienfelder 
Josephs-Bruderschaft:  Irene Rabl (Wien) 
 
... qui in foro, et e fenestris vicinarum 
domorum omnes Patris actiones 
curiosius observabant. Die Rekatholi-
sierung der städtischen Räume in 
Kaschau, Erlau und Frauenbach, 1670 bis 
1699: Béla Mihalik (Budapest) 
 

Gemeinsames Mittagessen 
 

Nachmittag: Führung durch das Stift 
Zwettl, Besuch der Bibliothek und des 

Archivs (Dr. Martin Haltrich) 
 

Gemeinsames Abendessen 

Mittwoch, 24. Oktober 2012 
 
Beginn 9 Uhr 
 

Moderation: István Fazekas (Wien) 
 
Ein Blasphemieprozess in Freistadt 1716: 
Ines Weissberg (Wien) 
 
Die Wurmberger Linie der Stubenberg 
im Zeitalter der Konfessionalisierung: 
Maja Toš (Wien) 
 

Pause 
 
Der Adel in den Schriften von Sonnen-
fels: Zsolt Kökényesi (Győr) 
 
Die (Reise-)Tagzettel Johanna Theresias 
von Harrach, geb. Lamberg (1639–1716): 
Elke Meyer (Wien) 

 
Gemeinsames Mittagessen 

 
Beginn 13 Uhr 30 
 

Moderation: Csaba Szabó (Wien) 
 
Siebenbürgen und die Siebenbürger 
Sachsen am Anfang der Habsburger-
herrschaft – im Spiegel einer (katho-
lischen) Denkschrift aus dem Jahr 1699: 
Zsófia Szirtes (Budapest) 
 
Konfessionelle Praxis am Wiener Hof – 
das Beispiel der medialen Bericht-
erstattung: Stefan Seitschek (Wien) 


